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SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck der Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt, 
Sondernutzungsplanung im bestehenden Quartier eine dichtere Bebauung 

zu ermöglichen. 

Art. 2 

Bestandteile des Der Erschliessungsplan besteht aus: 
Erschliessungsplanes • Situationsplan 1: 500 

• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

Art. 3 

Perimeter Der Erschliessungsplan umfasst das im Plan 
bezeichnete Gebiet. 

Art. 4 

Verhältnis zur Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts 
Grundordnung Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften 

der Bauordnung betreffend der Mehrfamilienhaus-
zone MF3, der Wohn- und Gewerbezone WG3 
sowie die Bestimmungen für Arealüberbauungen. 
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Genehmigungsinhalt 

Art. 5 

Der Erschliessungsplan hat folgenden 
Genehmigungsinhalt: 

• aufzuhebende Strassen- / Weglinien 
• zu genehmigende Strassenlinien 
• zu genehmigende Baulinien 
• aufzuhebende Baulinien 
• Bereich A 
• Bereich für Fussweg 
• Sichtzonen 

Strassenlinien, Bereich A 

Art. 6 

Die durch Strassenlinien ausgeschiedene 
Erschliessungsstrasse kann innerhalb des 
eingezeichneten Bereiches A in Lage und Länge 
variabel gestaltet werden. Die Strassenbreite von 
4.00 m sowie der Baulinienabstand von 4.00 m 
müssen in jedem Falle eingehalten werden. 

Wendeplätze 

Art. 7 

Am Ende der Erschliessungsstrasse ist für alle 
Verkehrsteilnehmer ein Wendeplatz für Lastwagen 
gemäss VSS Norm zu erstellen. Dieser kann mit 
privaten Vorplätzen kombiniert werden und ist im 
Grundbuch mittels Anmerkung zu sichern. 

Bereich für Fussweg 

Art. 8 

Mit der Überbauung wird die neue 
Fusswegverbindung (Breite von 2 m) zwischen der 
neuen Erschliessungsstrasse und der Bushalte-
stelle lagemässig festgelegt. 
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Art. 9 

Enteignungsrecht Für die Erschliessungsstrasse besteht ein 
Enteignungsrecht nach § 132 BauG 

Art. 10 

römische Die wasserführende römische Wasserleitung darf 
Wasserleitungen weder in ihrer Substanz noch in ihrer Funktion 

verändert werden. Zudem muss der Zugang zur 
Wasserleitung gewährleistet bleiben. 

Sämtliche Erdbewegungsarbeiten und 
Bodeneingriffe (Planierung, Bauaushub, 
Strassenbau, Leitungsgräben etc.) im 
unmittelbaren Bereich der toten römischen 
Wasserleitung sind frühzeitig im Rahmen des 
Baubewilligungsverfahrens der Kantonsarchäologie 
zu melden. 

Art. 11 

Inkrafttreten Diese Sondernutzungsplanung tritt mit der Geneh-
migung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens 
wie der Erlass. 
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